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2'e» Semester » 8.

Ausland: Zuichlag de«Porto.
E« kinn nur bsl der Pe«t1

ebonnlert werden.

Prell einzelner Nummern tO Ct*.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnements:

Suisse: un an fr. 6.
2e semestre » 3.

Etranger: Plus frais de port
On e'ebonne excluelvement r)

«ux offices poitaux.

Prix du numbro 10 cts.

Erscheint 1—2 mal täglich,
Aufgenommen Sonn- und Feiertag«,

Redaktion und Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartement.

Redaction et Administration
au Departement federal du-commerce.

Parait 1 ä 2 fois par jour,
los dimanchee et jours de fite exceptis.

Aruaoncen-lPaclit: Hudolf Mosse, Zürich., Bern etc.
Insertionspreis: 26 Cts. die viergespaltene Borgiszeile (für das Ausland 35 Cts.).

R6gie des annonces: ü.o<lolj»iio Mosse, Zurich., Berne, etc.
Prix d'tnsertion: 25 cts. la ligne d'un quart de page (pour i'ötranger 35 cts.).

Inhalt — Bommalrc
Titres disparus (Abhanden gekommene Werttitel). — Handeleregister. — Registre da
commerce. —: Etablissements de Credit beiges. — Die Erbschaftsabgabe in Hamburg. —

Käseproduktion in Frankreich.

Abhanden gekommene fferttitcL - Titres dispaim - Titoli smarrit

(Premiere insertion.)
Aux termes d'un jugement rendu le 26 juin 4901," il est ordonne au dö-

tenteur inconnu de la police d'assurance mixte souscrite par sieur Louis Rummel,
domicilii ä Wilmersdorf, Berlin, auprds de la compagnie «La Genevoise», dont
le sidge est ä Ger.dve, le 5 atüt 1879, au montar.t de dix mille francs, por-
tant le n° 5017, cessible par voie d'endossement, de la produire et de la dö-
poser au greffe du trihunal de premidre instance de Gendve, dans le ddlai
d'un an, dds la date de la premidre insertion du prdsent avis, faute de quoi
l'annulation en sera prononcee. (W. 683)

Tribunal de premiere instance de Geneve: '

Dumarest, greffier.

Le ddtenteur inconnu de Taction disparue n° 1069, dmission de 1892, de
la Banque populaire de la Broye, ä Payerne, de fr. 200, au nom d'AJexis
Perrin, ä Corcelles, est sommd de la produire au greffe du trihunal ä Payerne,
dans le ddlai de trois ans, ä dater .de la prdsente publication, faute de quoi
l'annulation en sera prononcee. (W. 69s)

Payerne, le.26 juin 1901.
Le president du tribunal de Payerne:

Chs Morattel.

Handelsregister. - Registre da eommeree. - Registro di eommereio.

I. Hauptregister - I. Registre principal - I. Registro principale

Bern — Berne — Berna

Bureau Aarberg.
1901. 24. Juni. Die Genossenschaft unter der Firma

Käsereigenossenschaft von Werdt, mit Sitz in Werdt, Gemeinde Kappelen (S. H. A. B.
Nr. 8 vom 10. Januar 1900, pag. 31), hat in ihrer Hauptversammlung vom
13. Mai 1901 an Stelle des demissionierenden Jakoh Jost und Bend. Bangerter
zum Präsidenten und Vicepräsidenten-Kassier gewählt: Hans Hess, Verwalter,
in Worhen und Jakoh Zesiger, Landwirt,, in Werdt.

Bureau Aarwangen.
24. Juni. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gebrüder Müller

(Müller frdres) in Langenthal (S. H. A. B. Nr. 23 vom 22. Januar 1901, pag. 89)
ist intolge Absterhens des einten Gesellschafters Karl Müller erloschen. Aktiven
und Passiven gehen an die Kommanditgesellschaft «Müller k C°» über.

Johann Edouard Müller-Jäggy und dessen Schwester Magdalena Müller,
von Reichenbach, ersterer Kaufmann in Langenthal und letztere Rentiere in
Bönigen bei Interlaken, haben unter der Firma Müller & Co. mit Sitz in
Langenthal eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juli 1901
beginnt. Johann Edouard Müller-Jäggy ist unbeschränkt haftender Gesellschafter,
und Magdalena Müller ist Kommanditärin mit dem Betrage von fünfzehntausend
Franken (Fr. 15000). Natur des Geschäftes: Leinenwarenfabrikation. Geschäftslokal

: an der alten Bahnhofstrasse. Die neue Firma hat Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Gehrüder Müller» übernommen und erteilt Prokura
an Ernst Engel, von Twann, wohnhaft in Langenthal.

Bureau Bern.
24. Juni. Amtliche Eintragung infolge Verfügung des Regjsterführers

gemäss Art. 26, Ahs. 6 der hundesrätlichen Verordnung:
Inhaher der Firma Jules Picard in Bern ist Jules Picard, von Mülhausen,

in Bern. Natur des Geschäftes: Liegenschaftshändler. Geschäftslokal: Effingerstrasse

9, Bern.
24. Juni. Die Käsereigenossenschaft Riedbach, mit Sitz in Riedbach

(Gemeinde Bümpliz) (S. H. A. B. 1893, pag. 122 und 1897, pag. 822) hat in der
Hauptversammlung vom 17. April 1901 am Platze der ausgetretenen Präsident
Holzer und Vicepräsident Alfred Freihurghaus neu gewählt als Präsident: Chr.
Tröhler und als Vicepräsident und Kassier: Rudolf Marthaler, heide von und
in Bümpliz.

25. Juni. ' Unter der Firma Verein Schweizerischer Käsehändler
hesteht gemäss Statuten vom 6. Juni 1901' mit Sitz in Bern auf unhestimmte
Zeitdauer eine Genossenschaft, welche ohne dahei einen Gewinn zu
beabsichtigen — den Zweck hat, den schweizerischen Käseexport und die
Käseproduktion nach Kräften zu hehen und zu fördern, insbesondere: a durch
genaues Studium des Exporthandels in Bezug auf Ankauf und Verkauf, der
Transportverhältnisse, der Geschäftsüsancen, der Zahlungstermine und der
Kreditverhältnisse der verschiedenen Länder; b. durch vertrauliche Mitteilungen
der Mitglieder unter einander über gemachte Erfahrungen und Wahrnehmungen,
sowie über Zahlur gsfähigkeit der einzelnen Abnehmer, c. durch Veranstaltung

von Vorträgen; d. durch Ausschreibung von Preisaufgaben, e. durch Belehrung
mittelst der Presse. Mitglieder der Genossenschaft sind diejenigen Firmen,
die im Handelsregister eingetragen und hei der Gründung durch
Statutenunterzeichnung beigetreten sind, oder welche später durch Beschluss des
Vorstandes aufgenommen wurden und die Statuten oder eine darauf Bezug
habende Beitrittserklärung unterschrieben und ein Eintrittsgeld von Fr. 10
bezahlt haben. Zur Bestreitung der Genossenschaftsauslagen haben die
Mitglieder üherdies Beiträge zu leisten, deren Höhe von der Hauptversammlung
festgesetzt wird. Die Mitgliedschaft geht verloren durch freiwilligen Austritt,
Konkurs, Ausschluss und Erlöschen der Firma der Mitglieder. Der Ausschluss
kann wegen Widerhandlung gegen die Statuten und Beschlüsse und gemäss
Art. 685 0. R. verhängt werden. Der Ausgeschiedene und dessen
Rechtsnachfolger verlieren jeden Anspruch auf das Genossenschaftsvermögen. Der
freiwillige Austritt muss mindestens drei Monate vor Ablauf eines Kalenderjahres

schriftlich beim Vorstande erklärt werden. Für die Verbindlichkeiten
der Genosser. schaf haftet nur das Genossenschaftsvermögen; die persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft
sind die Hauptversammlang und der Vorstand, welch letzterer aus Präsident,
Vice-Präsident, Kassier und sechs Beisitzern hesteht. Präsident, Vice-Präsident
und Kassier führen je zu zweien die für die Genossenschaft rechtsverbindliche
Unterschrift durch kollektive Zeichnung. Gegenwärtig sind gewählt als Präsident:'
Johann Rudolf Sommer, Käsehändler, von und in Langenthal; als Vice-Präsident:

»Bendicht Bürgi, von Lyss, Käsehändler in Bern; als Kassier: Christian Gerher,
JKäsehändler, von und in Bern; und als Beisitzer: Ferdinand Roth-Fehr, Käse-
'händler in Burgdorf; Nikiaus Dürst-Stutz, Käsehändler, von und in Zürich;
Jakoh Steinegger, Käsehändler in Basel; Theodor Aeschümann, Käsehändler
in Langnau; Franz Muther, Käsehändler, von und in Schüpfheim, und Franz
Bigler, Käsehändler, von und in Biglec. ' • 4

Bureau Biel.
25. Juni. Inhaber der Firma Fritz Gerber in Biel ist Fritz Gerher, von

Schangnau, wohnhaft in Biel. Natur des Geschäftes: Spezereiwaren.
Geschäftslokal : Seestrasse 56.

Bureau Fraubrunnen.
22. Juni. Die Landwirtbschaftliche Genossenschaft Bätterkinden und

Umgebung in Bätterkinden (S. H. A.. B. Nr. 3 vom 6. Januar 1897, pag. 10),
hat in ihrer Hauptversammlung vom 24.. Februar 1901 folgende Vorstandsmitglieder

gewählt: Zum Präsidenten: Rudolf Hubler, von Bätterkinden,
Schlosser; zum Kassier und Vicepräsidenten: Hans Gruber-Roth,' von Bätterkinden,

Gutsbesitzer, im Brestenberg; zum Sekietär: Johann Nenniger, von
Bätterkinden, Landwirt; zu Beisitzern: Jakoh Schneider, von Koppigen,
Gemeinderat, Müller, Landwirt,- und Jean Rüedi, von Niederösch, Landwirt, alle
fünf wohnhaft in Bätterkinden.

Burequ Laupen.
24. Juni. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Käsereigesellschaft

Biebern, mit Sitz in Biebern (S. H. A. B. Nr. 54 vom 14. April 1883,
pag. 415) hat sich wegen Ablauf der in den Statuten festgesetzten Frist auf
1. Januar 1901 aufgelöst; zum Liquidator (Art. 666 0. R.) wurde in der
Aktionärversammlung vom 31. März 1901 ernannt: Adolf Ramstein, von Ferenbalm,
Gemeindeschreiher in Ryzecbach. Der Vorstand wurde gleichzeitig heauftragt,
die gesetzlich vorgeschriebene Anmeldung der Auflösung der Gesellschaft beim
Handelsregisterfuhrer und die gesetzliche Publikation (Art. 665 0. R.) zu
besorgen.

24. Juni. Unter der Firma Käsereigenossenschaft Biebern, mit Sitz in
Biehern, Gemeinde Ferenbalm, hesteht eine Genossenschaft, welche die
bestmögliche Verwertung der veitügbaren M.Ich zur Gewinnung von
Molkereiprodukten, sei es durch den Selhstbetrieh einer Käserei etc. oder durch den
Verkauf an einen Uehernehmer hezweckt. Sie übernimmt zu dem Ende von
der bisher hestandenen Aktiengesellschaft, «Käsereigesellschaft Biehern», das
Käsereigebäude mit den vorhandenen Aktiven und Passiven derselhen. Mitglied
der Genossenschaft (Genossenschafter) ist, wer von der Hauptversammlung
aufgenommen worden ist und die Statuten vom 31. März 1901 oder eine
darauf Bezug nehmende Beitrittserklärung unterzeichnet hat. Die Mitgliedschaft
geht verloren durch freiwilligen Austritt, Tod, Konkurs, fruchtlose Auspfändung
und durch Ausschluss. Solange die Auflösung der Genossenschaft nicht
beschlossen ist, steht jedem Mitglied der Austritt frei. Er kann jedoch nur auf
den Schluss eines Rechnungsjahres stattfinden und muss mindestens drei
Monate vorher schriftlich dem Vorstande angekündet werden. Bei Austritt
oder sonstigem Verluste der Mitgliedschaft hat der ausgetretene oder sein
Rechtsvertreter keinen Anspruch an das Vermögen der Genossenschaft, sofern
das betreffende Mitglied nicht üher fünf Jahre der Genossenschaft angehört
hat. Hat seine Mitgliedschaft über fünf Jahre, aber nicht über zehn Jahre
gedauert, so werden ihm 35 '/•, nnd wenn dieselhe über zehn, aber nicht über
15 Jahre gedauert hat, 70 % desjenigen Betrages (Geschäftsanteiles) ausbezahlt,
welchen es auf den Zeitpunkt des nächsten Rechnungsabschlusses nach der
aufgestellten Bilanz vom Genossenschaftsvermögen auf den oder die Stammanteile

derselben bezieht. War der ausgetretene wenigstens 15 Jahre Mitglied
der Genossenschaft, so wird ihm oder seinem Rechtsvertreter, den Fall des

Ausschlusses ausgenommen, der volle Betrag des Geschäftsanteiles ausbezahlt.
Ehenso wird der volle Betrag des Geschäftsanteiles entrichtet oder
gutgeschrieben, wenn heim Ahsteihen eines Mitgliedes, Verkauf der Liegenschaften,
Heirat, oder in andern Fällen der Uehernehmer oder Nutzniesser der
Liegenschaften sich mit gleichen Rechten und Pflichten an der Stelle des Austretenden
als Mitglied in die Genossenschaft aufnehmen lässt Besteht bezüglich solcher

Liegenschaften ein Pachtvertrag, so hat sich der Eigentümer derselhen um
die Aufnahme in die Genossenschaft zu bewerben, dagegen kann der Pächter
als Milchlieferant angenommen werden. Jedes Mitglied hat mindestens einen
Stammanteilschein von Fr. 20 zu übernehmen. Sofern die Genossenschafter



sich nicht selbst über die Zuteilung und Ueberaahme sämtlicher Stammanteile
einigen, bestimmt die Hauptversammlung, wie viele jedes Mitglied zu
übernehmen habe. Es ist dabei auf die Juchartenzahl urbares Land der Mitglieder
oder ihrer Pächter und Nutzniesser abzustellen. In gleicher "Weise wird beim
Neueintritt eines Mitgliedes die Zahl der zu übernehmenden Stammanteile
festgesetzt Die Organe der Genossenschaft sind die Hauptversammlung und
der Vorstand, der letztere besteht aus dem Präsidenten, dem Kassier, zugleich
Vicepräsidenten, dem Sekretär und 2 Beisitzern. Der Vorstand besorgt die
Geschäftsführung der Genossenschaft Der Präsident, eventuell Vicepräsident,
und der Sekretär führen die verbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft

Ein eigentlicher Geschäftsgewinn wird nicht beabsichtigt. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Vermögen derselben. Die
persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Der Vorstand
ist bestellt aus Samuel Balmer, von Diki, in Biebern, Präsident; Samuel Möri,
von und in Gempenach, Vicepräsident und Kassier; Friedrich Binggeli, von
Wahlern, in Gempenach, Sekretär; Jobann Gutknecht, von Oberried, in Biebern;
und Peter Zumbach, von Toffen, in Ryzenbach, Beisitzer.

Bureau de Neuveviüe.
21 juin. Sous date du 23 mai 1901, il a ete constituö ä Neuveville, sops

la raison sociale Kurth & Cie, une societe en commandite qui commencera
ses operations le 1er juillet 1901, entre Paul Kurth, originaire de Attiswyl,
domiciliö ä Neuveville, comme seul associö indefiniment responsable, et les
ci-aprös nommös comme associös-commanditaires pour les sommes suivantes:
1) Albert Schnider, propriötaire, pour fr. 2000 ; 2) Auguste Quinche, pasteur,
pour fr. 1000 ; 3) Georges-Frederic Gueisbühler, maire, pour fr. 1000 ; 4) Victor
Gross, docteur en m£döcine, pour fr. 1000 ; 5) Jean-Ulrich Hofer, horloger,
pour fr. 1000 ; 6) Adolphe Gross, rentier, pour fr. 1000 ; 7) Jämes Gross,
pasteur, pour fr. 1000 ; 8) Löon Tschifieli-Peter, chef destitution, pour fr. 1000;
9) Charles Favre, prüfet, pour fr. 1000; 10) Fritz Bloch, aubergiste, pour
fr. 800; 11) Francois Orlandi, entrepreneur, pour fr. 500; 12) Louis Schneider,
aubergiste, pour fr. 500; 13) Frederic-Louis Sunier, notaire, pour fr. 500;
14) Charles Weber, maitre boucher, pour fr. 500; 15) U. Botteron & Cle,

negotiants, pour fr. 500; 16) Emile Imer, propriötaire, pour fr. 500; 17) Jean

Wehrli, aubergiste, pour fr. 400; 18) Joseph Monnin, aubergiste, pour fr. 200;
19) Rodolphe Bütikofer, aubergiste, pour fr. 200 ; 20) Ferdinand Balmer,
negotiant, pour fr. 200 ; 21) Gaspard Knüsli, coiffeur, pour fr. 200; 22) Frederic
Brehm, president du tribunal, fr. 200 ; 23) Alexandre Deila Pietra, negotiant,
pour fr. 200 ; 24) Louis Hirt, maitre boülanger, pour fr. 200 ; 25) Jean Kurth,
negotiant, pour fr. 200; 26) Victor Philippin, pröpose aux poursuites, pour fr. 200;
27) Georges Hirt, boülanger, pour fr. 200 ; 28) Jean Beroggi, negotiant, pour
fr. 200; ces demiers tous domicilids ä Neuveville; 29) Nicolas Junker, mecani-
cien, ä Moutier, pour fr. 500 ; 30) Robert Sulger-Schneider, fabricant, ä
Madretsch, pour fr. 1000 ; 31) Paul Rollier-Naisse, negotiant, ä Nods, pour
fr. 400 ; 32) Joseph Choquard & Cle, brasseurs, ä Porrentruy, pour fr. 400;
33) Jean Hiltpoit, boülanger, ä Neuveville, pour fr. 200 Genre d'affaires;
Fabrique d'ebauches, öventuellement fabricant des dchappements et terminaison
de la montre.

Bureau Trachselwald.
24. Juni. Die Küsereigenossenschaft im Weyerhaus mit Sitz im Weyerhaus

bei Huttwyl (S. H. A. B. vom 31. Januar 1893 Nr. 23, pag. 91) hat in
ihren Hauptversammlungen vom 23. April und 27. Mai 1901 den Vorstand
neu bestellt und in denselben gewählt als Präsident und Hüttenmeister: Jakob
Anliker, von Gondiswyl, Landwirt, in der Rütmatt daselbst; als Vicepräsident:
Gottfried Steffen, von Huttwyl, Müller, im Weyershaus daselbst; als Sekretär:
Johann Gerber, von Langnau, Landwirt, in der Seilern (Gem. Gondiswyl); als
Beisitzer und Milcbfecker: Johann Bärtschi, von Sumiswald, Schreiner, in der
Rütmatt (Gem. Gondiswyl); und Johann Dübi, von Scbüpfen, Landwirt im
Weyerhaus, zu Huttwyl.

Zug — Zong — Zngo
1901. 25. Juni. Die Firma Dr J. Neidhart, in Walchwyl (S. H. A. B.

Nr. 361 vom 31. Oktober 1900, pag. 1447) ist infolge Verzichts des Inhabers
erloschen.

26. Juni. Inhaber der Firma J. N. Dosswald, Hotel & Pension Riviera
in Walcbwyl, ist Jobann Nepomuk Dosswald, von Neuheim, in Walcbwyl.
Natur des Geschäftes: Betrieb des Hötel & Pension Riviera in Walchwyl.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg.

1901. 26 juin. Le chef de la maison Anna Zahnd, ä Fribourg, est Marie-
Anne nöe Siegenthaler, öpouse de Fritz Zahnd, de Wahlern (canton de Berne),
domiciliöe ä Fribourg. Genredecommerce: Boulangerie. Bureau et magasin:
Rue des Forgerons, n° 198.

Schafifhausen — Schaffhouse — Sciaffbsa

1901. 26. Juni. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Blnmer &
Yotsch in Schaffbausen (S. H. A. ß. Nr. 211 vom 28. Oktober 1891, pag.
856) hat sich infolge Austritts des Gesellschafters Hans Votsch-Frey aufgelöst;

die genannte Firma und die von derselben an Tbeophil Müller erteilte
Prokura (S. H. A. B. Nr. 234 vom 17. Juli 1899, pag. 944) sind daher
erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Blumer, Müller
& C».

26. Juni. Die bisherigen Gesellschafter, Paul Blumer-Müller, von Glarus,
und Hans Votsch-Frey, von Schaffhausen, nebst Theophil Müller-Brugger, von
St. Gallen, alle in Schaffhausen, haben unter der Firma Blumer, Müller & C°
in Schaffhausen eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 1. Juli
1901 beginnt und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Blumer &
Votsch» übernimmt. Paul Blumer-Müller und Theophil Müller-Brugger sind
unbeschränkt haftende Gesellschafter, Hans Votsch-Frey Kommanditär mit dem
Betrage von Fr. 50,000 (fünfzigtausendFranken). Natur des Geschäftes :

Trikotfabrikation und Zwirnerei.

Appenzeil A.-Rh. — Appenzeii-Rh. ext. — Appenzelle» est.

1901. 25. Juni. Der Inhaber der Firma Jakob Signer in Hundwil (S. H.
A. B. Nr. 117 vom 2. Mai 1895, pag. 493, und dortige Verweisung), Jakob
Signer-Walser, von und in Hundwil, ändert seine Firma ab in: J. Signer-
Walser und die Natur des Geschäftes in: Sägerei und Holzhandel und
verzeigt als Geschäftslokal: Sonderau.

Aargan — Argovie — Argotia
Bezirk Aarau.

1901. 24. Juni. Die Genossenschaft unter der Firma Ersparnis-
gesellschaft Küttigen in Küttigen (S. H. A. B. 1898, pag. 1151) hat in ibrer
Generalversammlung von 16. Dezember 1900 ihre Statuten folgendermassen
revidiert: Firma und Sitz erleiden keine Aenderung. Die Genossenschaft verfolgt
den Zweck, durch Sammlung von Beiträgen der Mitglieder, Entgegennahme
von Obligationengeldern und durch gute Anlage, pünktliche Verzinsung und
Rückzahlung dieser anvertrauten Gelder Fleiss und Sparsamkeit zu fördern
und den Wohlstand der Gemeinde und deren Umgebung zu heben. Mitglied

der Genossenschaft wird jede Person, sobald sie ein Kassagutbaben von Fr. 20
bei der Genossenschaft aufweist Inhaber von Obligationen sind nicht Mitglieder
der Genossenschaft. Der Höchstbetrag eiaos Kassagutscheines darf Fr. 5000
nicht übersteigen. Jedem Mitgliede wird bei seinem Eintritt ein auf seinen
Namen lautender Kassagutschein ausgestellt, in welchem die Einlagen
eingetragen und quittiert und nach dem Rechnungsabschluss die Zinse gutgeschrieben
werden. Ebenso werden die Rückzüge in dem Kassagutschein abgeschrieben.
Auf den gleichen Namen darf nur ein Kaissagutschein ausgestellt werden.
Abtretung und Verpfändung von Gutscheinen sind der Verwaltung schriftlich
anzuzeigen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren
Vermögen. Die persönliche Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder ist
ausgeschlossen. Ebensowenig haften die Guthaben der Mitglieder. Der Reingewinn
nach Abzug der Verwaltungskosten und sonstigen Auslagen wird jeweilen dem
Reservefonds zugewiesen. Sind im Rechnungsjahr Verluste entstanden, so soll
in erster Linie der Reingewinn des Rechnungsjahres zur Deckung 'derselben
verwendet werden. Sollte jener biezu nicht hinreichen, so muss zu diesem
Zwecke der Reservefonds in Anspruch genommen werden. Die Organe der
Genossenschaft sind die Generalversammlung, der Vorstand, die Rechnungs-
kommission und die Angestellten. Der aus fünf Mitgliedern bestehende
Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen. Namens desselben führen der
Präsident, der Vicepräsident und der Aktuar je zu zweien kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift. Nebstdem sind "der Präsident und der Verwalter
zur Einzelunterschrift berechtigt. Präsident ist: Hans Blattner, Notar, von
Küttigen; Vicepräsident ist: Joh. Rud. Graf, Gemeindeschreiber, von Küttigen;
Aktuar ist: Jakob Hunziker, Lehrer, von Muhen; Beisitzer sind: Heinrich Basler,
Friedensrichter, von Küttigen; und Jakob Graf, Mechaniker, von Küttigen.
Verwalter ist: Friedrich Schmid, Lehrer, von Zurzach, alle in Küttigen.

Thnrgau — Thurgovie — Thnrgovia
1901. 24. Juni. Die Firma Hans Thomann, Käser in Schmidholz-

Wäldi (S. H. A. B. Nr. 167 vom 23. Juni 1897, pag. 688), hat ihr Domizil
nach Oberaach-Amrisweil verlegt.

Tessin — fessln — TIcIno
Ufficio di Lugano.

1901. 25 giugno. La ditta Pozzi Lodovico, in Lugano (F. u. s. di c. del
15 agosto 1892, n° 179, pag. 720), viene cancellata in seguito a decesso del
titolare.

Waadt — Vaud — Vaod
Bureau de Moi-ges.

1901. 24 juin. La raison G. Jaccoud, ä Morges (F. o. s. du c. des 14 mars
1883, n° 37, page 283, et 27 juin 1896, n° 178, page 740), est radiöe ensuite
de renonciation volontaire du titulaire.

24 juin. Henri-Edouard Borel, de Neucbätel et Couvet, domicilii ä-

l'Eglantine riöre Chigny, ingönieur, et Gustave-Louis Jaccoud, de Puidoux,
domicilii ä Morges, ont conslituö ä Morges sous la raison sociale de Jaccoud.
& Cie, une societe en nom collectif, commencöe ce jour. La societe n'est

• engagöe que par la signature collective des deux assoties, Genre de
commerce: Exploitation du Moulin de Morges. Bureaux: ä Morges.

Bureau de Payerne.
21 juin. Le chef de la maisoa Yeuve Bapin, boucher, ä Payerne (F. o. s.

du c. du 22 juillet 1897, n° 193, page 794), qui est Camille, nüe Jan, veuve
en premiöres noces de Fritz Rapin, aujourd'hui femme' en secondes noces de
Alphonse Bolle, de Verriöres (Neuchätei), fait inscrire qu'elle change sa raison
de commerce en C. Bolle-Rapln boucher.

Bureau de Rolle.
22 juin. La raison Chs Sumi, ä Rolle (F. o. s. du c. du 16 octobre

1899, n° 323, page 1303), est Steinte ensuite de renonciation du titulaire.

Bureau de Vevey.
24 juin. La societe anonyme Societe des Usines de Grandchamp1

et de Roche, ä Grandchamp prös Veytaux, a dans son assemble generale
extraordinaire du 18 juin 1901, apportö la modification suivante aux faits-
publies dans la Feuille officielle suisse du commerce du 17 fövrier 1896, n° 44,.
page 176): Art 5. Le fonds social est ports ä un million de francs, divisS
en deux cents actions nominatives de cinq mille francs, entiSrement libSrSes,
Les actions pourront Stre divisSes en coupures plus faibles sur une simple
dScision de 1'assemblSe gSnSrale prise ä la majoritS des voix. Les autres
points de la publication du 17 fSvrier 1896 n'ont pas subi de modifications.

24 juin. La raison Perroud sffiurs, ä Territet (F. o. s. du c. du 5 dS-
cembre 1899, n° 375, page 1510), est radiSe d'office ensuite de faillite des
titulaires.

24 juin. Le chef de la maison J. F. BSguelin, ä Montreux, est Jules-
Florian fils de feu Auguste BSguelin, de Tramelan (Berne), domiciliS ä
Montreux. Genre de commerce: Exploitation du CafS du Marchs, ä Montreux.

Wallis — Vaiais — Vallese
Bureau de Sion.

1901. 17 juin. Sous la raison sociale Societe des Mines da Yal d'Anni-
viers, il est crSS uue sociStS anonyme par actions, qui a son siSge ä
Sion et pour but: 1° l'acquisition et l'exploitation des mines de cuivre argentine,

nickel et cobalt, sises dans les vallSes d'Anniviers et de Tourtemagne
(Vaiais, Suisse). 2° L'Stude, la recherche et l'obtention de toute concession
de mines. 3° L'acquisition de toutes autres mines. 4° L'exploitation de toutes.
mines, concödöes ou acquises, ou dont la societe serait locataire. 5° Le traite-
ment et la vente des produits des dites mines, quels qu'ils soient et toutes
operations accessoires ä l'exploitation. 6° L'exploitation de toutes les industries
pouvant s'y rattacher. 7° La creation, l'acquisition, la location et l'exploitation
de toutes voies ferr6es ou autres moyens de transport ou de forces utiles ä
l'exploitation" des mines ou etablissements industriels de la societe; et gönerale-
ment toutes operations commerciales, industrielles, finaneiöres pouvant aider
au developpement de l'objet de la societe. Les Statuts de la societe portent
la date du 17 juin 1901. La durde de la societe est illimitee. Le capital social
est de six millions cinq cent mille francs (fr. 6,500,000), divisö en treize .mille
actions de cinq cents francs Les actions sont nominatives jusqu'ä leur
entire liberation; aprös leur liberation elles sont nominatives ou au portaur au
choix de l'actionnaire. Les publications de la societe ont lieu dans la Feuille
officielle suisse du commerce, paraissant ä Berne, et dans l'un des journaux
du canton du Vaiais. La societe est representee vis-ä-vis des tiers par un
administrateur ddiegud. L'administrateur döldgud de la societe est Laurent
Sprenger, fils de Joseph, d'Alsace, domicilie ä Paris, qui ä seul la signature
sociale.

Neuenbürg — Neucbätel — Neuchätei
Bureau du Lode.

1901. 25 juin. Le chef de la raison de commerce Ges Favre-Plcard,
originaire des Ponts-de-Martel, est Georges-Artbur Favre-Picard, fils de William,
domicilie au Locle. Genre de commerce: Fabrication d'horlogerie. Bureaux
et ateliers: Rue de l'Avenir, n° 22, Le Locle.
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Genf — Gcnfeve — Glnevra

1901. 24 juin. David Decrue, de Genöve, y domicilii, est entrö, dös le
l«r juin 1901, corame associö en nom collectif dans la sociötö Decrue et
Pallard, agents de change et assurances, ä Genöve (F. o s. du c. du 17 jan-
vier et 12 juin 1883, pages 32 et 692). La sociötö continue sous la m6me
raison sociale, sans autre changement.

24 juin. Le chef de la maison L. Roch-Berard, aux Eaux-Vives, com-
mencöe le 22 fövrier 1896, est Louis Roch-Börard, d'origine frangaise, domicilii

aux Eaux-Vives. Genre d'affaires: Cafd-restaurant et commerce de vins.
Locaux: Rüe du Pare, 8/10.

24 juin. La raison L. Christinet, ä Genöve (F. o. s. du c. du 7 juillet
1883, page 812), est radiöe ensuite du ddcös du titulaire.

La maison est continuöe, depuis le 15 avril 1901, avec reprise de l'actif
et passif, sous la raison Vve L. Christinet, ä Genöve, par la veuve du pröcE-
dent, Mme Emma Christinet, nöe Pfeifer, d'origine vaudoise, domiciliöe 4 VarembE.
Genre d'affaires: Bazar, ä l'enseigne «Bazar du Commerce^. Locaux: 7, rue
de la Croix d'Or.

24 juin. Suivant acte passE en l'Etude de Me Ch. Page, notaire, ä GenEve,
le 10 juin 1901, et sous la denomination de Societe Immobilize de Cham-
hesy,il a EtE constituE une sociEtE anonyme qui a pour objet l'achat de
terrains en la commune de Pregny, la construction de bätiments et la vente
de ces immeubles. Son siöge est ä ChambEsy (commune de Pregny). Sa

durEe est inddterminde. Le capital social est fixd 4 la somme de dix millc
francs (fr. 10,000), et est divisd en 100 actions de fr. 100, au porteur. La
socidtd est administrde par un conseil d'administration, composd de 3 membres,
dlus pour une pdriode de 3 anndes et rddügibles. Elle est valablement en-
gagde vis-ä-vis des tiers par la signature de deux membres du conseil. Les

avis, publications et convocations de la socidtd auront lieu par la voie de la

Feuille d'avis officielle du Canton de Gendve. Le premier conseil d'administration

est composd de: Jean Fontana, entrepreneur de maQonnerie et ter-
rassements, ä Chdne-Bourg; Francois Gavillet, entrepreneur de serrurerie, ä

Plainpalais; et Etienne Barrds, rdgisseur, ä Gendve.

II. Besonderes Register - IL Registre special - IL Registro speciale.

Eintragungen: — Inscriptions: — Inscrizioni:
Bern — Berne — Berns

Bureau Trachseltvald.
1901. 24. Juni. Rudolf Kindler, von Bolligen, Aufseher, wohnhaft in

Ramsei (Gemeinde Lützelflüh), geb. 30. August 1872.

Nichtamtlicher Teil — Partie non ofBcielle
Etablissements de Crödit beiges.

Le Moniteur des interets materiels vient de publier le tableau annuel
donnant la situation des institutions de erddit en Belgique en 1900 et resu-
mimt leur dernier bilan.

J1
Depuis ces dernidres anndes le mouvement commercial, industriel et

financier s'est fortement ddveloppd dans le pays, l'industrie de la banque a

pris une extension paralldle et le moment est venu peut-etre de chercner ä
savoir si ce mouvement est un emballement ou bien s'il est simplement un
effet de l'eflort continu du pays dans l'ordre dconomique. M. G. de Laveleye
a done recherchd dans le passd des points de comparaison avec la situation
prdsente et a dressd le tableau suivant:

1880 1885 1890 1899 1900
(En milliom dt francs)

Total Egai de l'actif et dii passif du bilan des
Etablissements de crEdit*) 810 995 l,030'/a 1,516 1,678'/'

A l'actif.
Total de l'encaisse, du portefeuille commercial

et des comptes dEbiteurs 378 499 586*/a 846 942
Total des effets et fonds publics, prets etc. 432 496 444 670 736'/»

Au passif.
Capital et rEserves 234'/a 259 282 485 456'/s
Engagements envers les tiers 562 724 737 1,031 1,181
BEnEfices 13'/a 12 18 83 41
Prpduit p. c. du capital-actions 8,05 7,16 9,70 11,66 12,14

Depuis vingt ans les chiffres sommds du bilan ont un peu plus que
doubld. Le capital de commandite (capital et rdserves) a ä peu prds doubld,
et les engagements envers les tiers contractds par les dtablissements de erddit
sont, tout naturellemeut, un peu plus de deux fois ce qui'is dtaient en 1880.
Au point de vue du chiffre d'affaires et au point de vue de la recolte des
capitaux affeetds aux opdrations de banque, la proportion du simple au double
s'affirme done d'une faqon presque absolue.

Seulement, en grandissant, les banques se sont assagies: elles ont mieux
observd la rdgle qui veut qu'il y ait une proportion large entre les disponibilitds
ä opposer aux engagements envers les tiers et les placements (prets ou
portefeuille), qui sont plus directement la reprdsentation du capital de
commandite, versements des actionnaires augmentds des rdserves prdlevdes sur
les bdndfices. En voici la preuve:

Aujourd'hui, comme il y a vingt ans, la banque, en Belgique, travaille avec
un capital qui, exprimd par le nombre 100, provient ä raison de 30 des
actionnaires et ä raison de 70 des tiers ddposants, crdanciers en comptes ou
porteurs d'obligations ä terme.

Mais la reprdsentation de ce capital ä l'actif des socidtds de banque n'a.
pas la mdme rdgularitd. Si l'on ddcompose, en effet, l'actif aux mdmes dates
de'1880 et 'de 1900, on trouve les proportions suivantes pour cent:

1880 1900

Di8ponibilitE (caisses, portefeuille commercial et comptes dEbiteurs) p. c. 47 58
Placements plus ou moins immobilisEs (portefeuilles de titres, prEts ä terme,

immeubles, ctc.) 53 42

Les banques ont done proportionnellement diminud leur participation
spontande, directe ou indirecte, dans la commandite des affaires. Elles ont
relativement moins prdtd ä terme, moins achete pour leur propre compte.
Elles ont au contraire, mieux soignd leurs ressources immddiates et, chose
curieuse, cette politique n'a pas influd sur le niveau de leurs bdndfices.
Si l'on compare les rdsultats de 1880 ä ceux de 1900, ou trouve, en effet,
que le bdndfice a tripld et comme chiffre absolu et comme chiffre proportionnel
au capital-actions engagd. Mais, ajoutons-le bien vite, en fait de gain, les banques
ne sont pas dans les grandes piateures, elles n'y seront jamais et jamais.on
ne sera ä l'abri du pdril de failles qui viennent interrompre la sdrie des
rdsultats fruetueux. II n'en saurait etre autrement. Par son essence mdme,
l'industrie de la banque subit l'influence des crises heureuses ou fdcheuses
du commerce et des industries, que la banque alimente de capitaux, soit
flu'elle partieipe directement aux affaires soit qu'elle leur fournisse les fonds
qui leur sont indispensables.

Voici la comparaison des chiffres des bilans des institutions privdes
ä vingt ans de distance. II est intdressant, ne füt-ce qu'ä titre de contrö'.e,
de mettre sous les yeux du lecteur les prineipaux dldments, aux mdmes dates,
de la Caisse d'dpargne et du bilan de la Banque Natienale de Belgique:

1880 1900
(Par mÜltons dcfranc»)

Caisse d'Epargnc, dEpöts 139'/j 661'/'
Banque Nationale:

ACTIF. "
Encais8c mEtallique 97 III
Portefeuille Etranger 34 162
Portefeuille beige • 243 318
CrEances 13 58

PASSIF.
Capital et rEserve 65 77
Circulation des billets 326 591
Comptes courants (TrEsor et particuliers) 7L 62

A la Caisse d'dpargne 1'afffux de capitaux a dtd colossal et, d'aprfes
l'orgänisation de la caisse, une bonne partie des ddpöts est employde en
placements sddentaires qui, au moins comme prdts, profitent ä l'industrie.

La Banque Nationale travaille avec le mdme capital, augmentd des
rdserves nouvelles accumuldes durant ces vingt dernidres anndes. Elle a,
ä peu de chose prds, la mdme encaisse mdtallique et au passif les mdmes
dettes en comptes courants du Trdsor et des particuliers. Les bilans, ä ces
dates dloigndes, sont done de mdme aspect, sauf en ce qui concerne la
circulation des billets, qui a passd de 326 ä 591 millions, soit en augmentation
de 265 millions ou de 81 p. c. Le public beige a done, sous forme de
billets absorbds par la circulation intdrieure, mis un surcroit de ressources
ä la disposition du grand dtablissement central d'dmission. Mais ce
suppldment de ressources n'a pas dtd, loin de lä, appliqud aux besoins de la
clientdle beige. C'est ä peine si le portefeuille beige d'effets de commerce
et les avances sur fonds publics ont augmentd de 123 millions, tandis que le
portefeuille dtranger prenait une extension remarquable, augmentant ä lui
seul de 128 millions, c'est-ä-dire de plus du chiffre accordd aux deux
services rdunis.

Verschiedenes. — Divert.
Die Erbsehaftsabgabe in Hamborg. Nachdem vor einem Jahre Professor

Fr. Neumann (Tübingen) ausführliche Vorschläge betreffs einer Reichserbschaftssteuer
in der « Sozialen Praxis » gemacht hat, finden sich daselbst jetzt

Ausführungen über die seit 1624 in Hamburg erhobene Erbschafts-Abgabs denen
wir folgendes entnehmen :

Auf die verschiedenen Kategoriep von Erben verteilt sich der Kapitalbetrag

der in Hamburg versteuerten Erbschaften und Schenkungen von Todeswegen

und der Abgabenertrag nach dem Durchschnitt der letzten sechs Jahre
(1895 bis 19001, also:

Kapltal'Summe In Steuer. Steuerertrag In
°/o satz >

Im Durchschnitt der Jahre 1895/1900
Mk. o/o Mk.

1. Kinder 42,434,911 62,1 1 424,349 19,0
2. Abkömmlinge ausser sub 1 und 3 4,242,845 6,2 3 127,285 5,7
3. Adoptivkinder und -abkömmlinge 265,869 0,4 6 15,952 0,7
4. Ascendenten 428,462 0,6 3 12,854 0,6
5. Desgl 24,419 0,0 2'/s 611 0,0
6. Stief- und Schwiegereltern und

-kinder T 353,927 0,5 4 14,157 0,6
7. Seitenverwandte zweiten Grades 6,391,487 9,4 6 383,489 17,2
8. Desgl. dritten Grades 6,483,298 9,5 8 518,664 23,2
9. Desgl. zweiten und dritten Grades 592,904 0,9 5 29,645 1,3

10. Desgl. vierten Grades 92,261 0,1 7'/i 6,928 0,3
11. Andere Personen und nichthamburg.

milde Stiftungen 7,008,164 10,3 10 700,816 31,4

Zusammen 68,318,547 100 — 2,234,750 100

Für die Staatskasse am günstigsten war das Jahr 1900 mit einem Ertrag
von 3,73 Millionen Mark, der den Durchschnitt um 67 % übertraf; am ungünstigsten
war das Jahr 1898 mit nur 1,65 Millionen Mark, während die entsprechenden
Kapitalsummen sich auf 106 Millionen Mark bezw. 49,9 Millionen Mark beliefen.
Die in Hamburg der Descendenz 1895/1900 durchschnittlich zugefallene Quote
steuerpflichtiger Erbschaften (68,7 °/«) bleibt hinter dem von Professor Neumann
für ganz Deutschland geschätzten Satz von 70 bis 75% nicht unerheblich
zurück, was einerseits mit der in Hamburg gültigen hohen Grenze der Steuerfreiheit

für Descendenten-Erbanteile — 5000 bezw. 10,000 M. — zusammenhängen

mag, andrerseits mit der im Vergleich zu ganz Deutschland
überdurchschnittlichen Zahl reicher Leute, die in der grossen Handelsstadt
unverheiratet bleiben. Den Seitenverwandten zweiten und dritten Grades fielen
durschnittlich 19,9 % der versteuerten Kapitalsummen zu, wofür sie 42 "/« des
gesamten Steuerertrages zu entrichten hatten, und an die entfernteren
Verwandten wird von den mit 10% versteuerten Erbschaften wohl der grössere
Teil gelangt sein, der jedoch in den amtlichen Mitteilungen nicht gesondert
angegeben ist. Der Steuerertrag ergiebt bei Annahme einer Durchschnitts-
bevölkerucg Hamburgs (1895/1900) von 724,990 für den Kopf 3,08 M., eine
Summe, die hinter den Erbschaftssteuererträgen in Frankreich, Belgien, den
Niederlanden etwas, in Italien und England wegen der stärkeren Progression
der Steuersätze erheblich zurückbleibt, diejenigen in den deutschen Staaten
wegen der meist noch fehlenden Descendenten-Besteuerung freilich weit
übertrifft. '

Käseproduktion in Frankreich. Unter den vielen französischen
Käsesorten, so schreiht der «Deutsche Reichsar.zeiger», sind die weichen die
vorherrschenden. Die bekanntesten Sorten sind die von Brie, Coulommiers,
Camembert, Mont d'Or, Pont 1'EvEque, Livarot, Marvilles und GEromE. Unter
denselben oder ähnlichen Namen wird vielfach Käse in anderen Gegenden
Frankreichs hergestellt Derselbe wird häufig, namentlich im Ausland, wie
echte Ware bezahlt.

Käse und Butter wird in Frankreich im allgemeinen in kleinen Postpaketen
von 3, 5 oder 7 kg versandt.

Ein 3 Kilo-Paket enthält z. B. 9 Stück Camembert ohne Schachteln oder
8 Stück desgl. in Schachteln von gewöhnlicher Form oder 12 Stück desgl.
in kleinen Schachteln, 7 Stück Pont 1'EvSque ohne Schachteln oder 6 Stück
desgl. in Schachteln, 5 Stück Livarot, 12 Stück Trouville ohne, oder 10 Stück
desgl. in Schachteln, 20 Stück Bondobs, 24 Stück Cour Normand, 1 Stück
Roquefort oder 2'/s kg Butter.

Von gepressten Käsen ist Roquefort der bedeutendste. Eine Gesellschaft
beaufsichtigt daselbst 80 Meiereien, die täglich 120,000 1 Schafmilch verarbeiten.
Echter Roquefort ist in der Regel mit der Aufschrift «SociEtE» versehen, um
von dem nachgemachten, aus Kuhmilch hergestellten, unterschieden zu werden.
GruyErekäse wird in erheblichen Mengen in der Franche ComtE hergestellt;
in Ober-Savoyen wird diese Käseart nachgeahmt
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Annoncen-Pacht:
Rndolf Mosse, Zürich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Aunonces non offizielles. R£gle de« »nnoncea:

Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.

Exposition universelle
4^aris.l900^:^

Maisons suissesrecompensees
A. Manchain, Geneve. Mobilier scolaire

brcvete. Pupitres pour le travail assis et
debout s'adaptant ä toutes le« tailles.
Medaille d'or.

A. C. Widemann, Ecole de commerce, A

Bäte. Fondfie en 1876. Institution avec
cours semestriels. Enseigncment appro-
fondi dans toutes les langues et bränche«
commerciales.

C. Sturzenegger, Frl., Buchdruckerei und
Verlag, Bern. Man verlange Katalog.

Tkury & Amey, Genfeve. Instruments de
precision pour Industrie et sciences.
Physique, geodesie, Photogr. Med. d'or.

E. Paillard & C'e, Ste-Croix (Suisse).
Fabrique de boites ä musique et phono-
graphes.

Medaille d'or.
A.-G. d. Maschinenfabrik von Theodor Bell

& Cie in Kriens. Turbinen, horizontale
und vertikale Bandsägen, Maschinen für
Papierfabrikation. Grand prix ;
goldene u. silberne Medaillen.

Aktiengesellschaft vorm. F. Martini & C°
(Soe. par act. ci-dev. F. Martini & O),
Frauenfeld. Medaille d'or p. mo-
teurs (Goldene Medaille f. Motoren).
Medaille d'or pour machines pour reliure
(Gold. Med. f. Buchbinderei-Maschinen).

Maschinenfabrik Oerlikon bei Zürich.
Grands prix für Elektricität und

Werkzeugmaschinenbau.
Goldene Medaille für Gänie civil.

PeyerFavarger&O, Neuchätel. Grand
prix Paris 1900. Horloges electriques.
Telephones. Appareils ilectr. ou autres
pour les chem ins de fer, les sciences et l'in-
dustrie. Catalogue«gratis. Projet« et devis.

A.-G. der Maschinenfabriken von Escher
Wyss & Cie, Zürich und Ravensburg
(Württemberg).

Grand Prix: Horizontale und
vertikale Dampfmaschinen.

Grand Prix: Francis-Turbinen,
Centrifugal- u. konische Turbinen,
Hochdruck-Turbinen, Turbinen-Regulatoren.

Grand Prix: Allgemeiner
Maschinenbau (Pumpen etc.).

Grand Prix: Maschinen für
Papierfabrikation und Stoffentwässc-
rungsapparate.

Goldene Medaille: Kühl- und
Eismaschinen und Destillier-Apparate

Goldene Medaille: Naphta-
Boote und Naphta-Matoren.

Gebrüder Sulzer, Wintertbur (Schweiz)
und Ludwigshafen a. Rhein (Deutschland),

Maschinenfabrik, Eisen- und
Metallgiesserei und Kesselschmiede.

Höchste Auszeichnungen an allen
Weltausstellungen 1867—1889.

Auszeichnungen an der Weltausstellung

Paris 1900:
Elerster Grand prix für

Dampfmaschinen, mit Special-Anerkennungsschreiben
der Jury.

Grand prix für Hochdruck-Cen-
trifugalpumpen.

Grand prix für die mechanischen
Installationen der Simplon -
Durchbohrung.

Grand prix für das neue
Tunnelbau-Verfahren am Simplon.

Goldene Medaille für Dampfund

Wasserheizungen etc.

SocidtA Anonyme de la Fabrique de
Chocolat Ainödöe Hohler & Fils,
Echandens pres Lausanne. Hors con-
conrs, membre du Jury International.

Sociötd des Chocolats au lait Peter, ä
Tevey. Medaille d'or.

Biscuits Pernot, Gen&ve. Medaille
d'or.

H*1 Contesse, Cully. Vins fins de Lavaux.
Bouteilles et füts. 3 m£d. argent.

Kirsch & Flecfcner, Fribourg. Vitraux,
en tous genres. Medaille d'or.

Q.Rasitz, grav.-ciseleur, Genfeve. M. d'or.
Paul Ditisheim, Chaux-de-Fonds, II, Rue

de la Paix. Montres d'art et de precision,
chronometres avec bulletin de marche de
l'ob«ervatoire. Grand prix Pari« 1900.
Medaille d'or Genöve 1896.

Hardin, Locle. Chronometres et montres.
Grand prix Paris 1889 et 1900.

J, L. Rochat, Pont (Val de Joux). Fournü
d'horlogerie, contrepivots, öcnelles etc. etc.

Farner & Cie, Langenthal, exportation de

fromages suisses. 2 mSdaille« d'or.

55

Bank in Zürich.
(687) Gegründet 183©.

Eingezahlte«-Aktien-Kapital Fr. 10,000,000

TRESOR (SAFE DEPOSIT).

Potagers Duplex, Porreutruy.

Potagers a bestritte
et ä gase «ie ritte.

Suretä - Propreti - Economia.

Depense pour un manage
de 4 ä 5 personnes la benzine

comptee ä 30 cts. le
litre fr. 1. 25 par semaine.

Pour le gaz de ville la
döpense est ä peu prös la
möme. (659)
PRIX: 1 feu fr. 25, 2 feu

fr. 40, 3 feu fr. 50.

D£pöt pour la benzine ä 30 cts.
le litre: MM. Jules Kulm & Cie,
Zurich; Eug. Grandjean, Biennc.
Adresse: Potagers Dnpiex, Porrentrn'

Goiaple to diemln to (er

Bulle-Romont.
MM. les actionnaires sont informös

que le paiement du 6me dividende fix6
ä 5% par l'assemblöe gönörale du
25 juin 1901, sera eöectuö d6s le
1er juillet ä raisonide fr. 25, contre
remise du coupon n° 6:
ä Bulle : ä la caisse de la compagnie,
ä Fribourg: ä laBanque cantonale,
ä Lausanne: chez MM. Ch. Masson

et (X (1191)

L'administratiou.

Hans
Schwarz*

Adressbuch
der Schweiz

für

Miistrie, Handel iniiGeierte

Einteilung nach Kantonen,
Ortschaften und Branchen, mit
Bezugsquellen und Orts-Registern.

— 1880 Seiten —
mit ca. 350,000 Adressen.

Jedem Geschäftsmann nützlich.

Vertrieb: Schweizer. Industrie-
Verlag A. G., Seideng. 5, Zürich I.

H an deis-Auskünfte: iRenseigneinents commerciaux.

Zu verkaufen:
In Zürich III, 12 Minuten vomJHaupt-

bahnhof, ein (1179)

Fabrikgebäude,
ca. 350 mä Grundfläche, mit
Dampfkesselanlage und Hocbkamin, Stallung
etc. Die grossen, hohlen, gut beleuchteten

Räumlichkeiten würden sich für
jedes Geschäft, Magazin etc. sehr gut
eignen. Verkaufspreis bei kleiner
Anzahlung äusserst billig. Gelegenheitskauf.

Gef. Offerten sub Z J 4484
an Rudolf Mosse, Zürich.

Automobile de luxe,
6tat nenf, ä vendre fr. 4000
canse maladie. Occasion exceptlen-
neile. Ecrlre A. B. C. 25. poste
restante Genfeve. (1204)

Aaran: Dr. G. Schneider, alt Oberrichtcr,
Fürsprech, Advokatur und Ink&sao.

Basel: Dr. Alfred Aiioth,. Notar -.und-
Advokat. Gerbergasse 42.
— Dr. Chr. Rothenberger, Advokatur etc.

Bern: Amtanotar Chr. Tenger. Inkaaso.
Konkurssachen. Immobilienverkehr.
Generalagentur der „Stuttgarter".
— Barean Conüdentla (A. Gugger). In-
formatioua- u. Rechtabur. Schweiz u. Aual.
— Dr. Ernst, Rechtsanwalt, Hdlsadvokat.
— Emil Jenni, Handclaauakunftabureau.
Geschäftsführer d. Vereins Creditreform.

Biel: Dr. F. Conrvoisler, avocat.
— Hoser 4 Fehimann, Advokatur,
Amtsnotariat, Inkasso, Konkurssachen, Inform.

Ghanx-de-Fonds: Ch.-E. Gaiiandre,
notalre; encaiss",, reeouvr1«., rena», etc.

Ohler: Peter Baner, Inkasso, Rechtsvertretungen

in Betreibungen, Konkursen,
Accomodem., kommerz. Streitigkeiten etc.
— Jul. Meuii, Inkasso. Informationen.

Fribourg: F. Pacoinmnn, renseignements.
Genöve: Cherbniiez, Herren 4 Guerehet.

Maison fondöe en 1872.
Renseignements et recouvrements sur tous

pays. Brevets d'invention.
Tarif envoyö franco sur demande.
— E. Barris, 22, Rue du Rhine, Remises
de comm., v'e d'immeub1., rens», recouvr'".
— E. Poncet, 53, Stand. Renseignements-
contentieux, recouvrements ä forfait sur
tous pays. Rien ä payer en cas d'insuccös.

Interlaken: Fr. Anpburger, Agenturen,
Kommission, Inkasso. Liegcnschaftsverm.

Krenzlingen: Dr. A. Deneher, Advokat.
Kttssnaclit(Schwyz): Dr. J.Räber, Advokat.

u. Inkasso: Vert. f. ganze Centralschw.
Lausanne: E. Glas-Choiiet, agencc com1.

— Dr. Sidney Sehopfer, avocat, Palud 21.
Locle: G.Renand,avocat.Renseignemen».
Lugano : Dr. jur. E. Hnber, deutsch.

Fürsprech, Advokatur, Inkasso, speciell von u.
nach d. ital. Schweiz. Vertr. in Konkursen.

Herges: A. Dfltoit, agent d'aff. patente.
Agence de renseignements commerciaux.

Nench&tel: Edmond Bourquin, conten-
tleux, recouvrements, assurances» rcnH».
— Conrt 4 Ci0, Agents d'aff"» (Prisid««
des agents d'aff10' du canton Neuchätcl.).
— G. Renaud, avocat. Repräsentant pour
la Suisse de la Socidtd des Gens de lettre«.

Payerue: Ph. Rieod, ag' d'aff. offlciel.
Borschach: Hans Steininger, Inkasso.
St. Galleu: Otto Banmann, Inkasso- und

Informationsbureau, Rechtsagentur;
Geschäftsführer des Vereins Creditreform

' — Keel, Jos., Advokatur und Inkasso,
Rorschacherstr. 5, auch Konkurs-,
Erbschaft- und Strafangelegenheiten.
— A. Bartsch, Rechtsagentur, Inkasso u.
Informatiouen für die ganze Schweiz.
ProzessfUhrung 1. d. Kantonen St. Gallen,
Appenzell I.-Rh. und A.-Rh. Empfohlen
vom Verein Schweiz. Geschäftsreisender.
— Dr. C. Seheitiin, Advokat, Rechtsbureau
für Erbschafts- u. Vormundschaftssachen.
St. Leonhardstrassc 7.

Schaffhansen: JaeobOeehsiin, Agent.
Gütl. u. gerlchtl. Incaasi, Informationen,
Vertretungen bei Konkursen.

Schwyz: Agenturen- 4 Ineasso-Bureau
Michael Ehriei.

Solothnrn: H. Guelbert, Inkaaso,
Betreibungen, Informationen.
— Dr. R. Marti, Advokatur u. Notariat,
Inkasso.

Welufelden (Thurgau): Dr. H. Eiiiker,
Advokat u. Gerichtspräsident; Advokatur
und Inkasso.

Yverdon: F. Wiliommet, agent'd'affaires.
Zürich: Egg-Bosshard, Inkasso-, Hypo-

thekai- und Rechtsbureau. Vertreter in
Konkurssachen, Liegenschafts-Verw. etc.
Badenerstrasse 2.
— A, Weitl-Fnrrer, 16, Müllerstrasse.

Internationale Transporte,
Möbeltransporte, Lagerhaus.

— Cas. Wuest, Rechtsanwalt, Inkasso u.
Verwalt.-Bureau, Inform. Bahnhofst. 84.

Handelsschule Neuenburg.
junge Leute, welche sich im Fran-

zösischen und ia Buchhaltung und Bu-
reau Arbeiten vervollkommnen wollen.

Erste Abteilung vom 15. Juli bis 3. Anglist.
Zweite Abteilung vom -Stf. August bis 14. September.

Anmeldungen sind zu richten an die Direktion, die auch zu jeder
Auskunft gerne bereit ist. (1207)

Aktiengesellschaft Leu & Cie.

Aktienkapital und Reservefonds 22 Millionen Franken.

Wir empfehlen uns für:
Eröffnung von Debitoren-, Kreditoren- und Checkrechnungen.
Torschüsse auf Wertpapiere und Waren, in laufender Rechnung oder

gegen Obligo.
Diskonto und Inkasso von in- und ausländischen Wechseln.
An. und Verkauf von ausländischen Coupons, Noten und Geldsorten.
Ausstellung von Kreditbriefen und Abgabe von Checks auf in- und

ausländische Plätze.
Ausführung von Börsenaufträgen an allen schweizerischen und fremden

Börsen.
Annahme von Geldern gegen Obligationen und Einlagehefte.
Vermögensverwaltungen, Aufbewahrung von verschlossenen Depots

und Besorgung von Kapitalanlagen.
(938) H>ie Direlition.

Appenzeller-Bahn.
Verzinsung des neuen 4Va % Obligationcn-Anleiliens vou Fr. 1,500,000.

(Linie Herisau resp. Qübsenmoos-St. Gallen.)
Der Jahreszins pro 1. Juli 1901 obigen Anleihens I. Hypothek vom Jahre

1899 wird gegen Vorweisung der Iuterimsscheine ausbezahlt bei:
Schweiz. Bankverein, Basel,
Schweiz. Bankverein, 8t. Gallen,
Schweiz. Bankverein, Zürich,
Leu & C° in Zürich,
Bank für Appenzell A.-ßh., Herisau,
Hnuptkassa der Appenzeller-Bahn,

ab 1. Juli. (1127)

Herisau, den 15. Juni 1901.
Die Betriebsdirektioii.

ßecitsamalt ud Gerichtspräsident Dr. H. ELLIKER, Weinielden,

empfiehlt sich zur Führung von Prozessen im Kanton Thurgau vor
allen Instanzen. — Inkassi in der ganzen Schweiz. — Vertretung in
Konkursen. — HP* Telephon. (970)

Buchdruckerei JENT & Ci0 in Bern. Imprimerie Jent & Cie ä Berne.


	

